
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
Dürnten, 22. September 2025 
 
 

Medienmitteilung 
 
 

LANDI Bachtel verkauft Areal in Bäretswil – Volg bleibt für die 
kommenden Jahre erhalten 
 

Die LANDI Bachtel plant, ihr Areal an der Alten Bettswilerstrasse 8 in  
Bäretswil zu verkaufen. Damit die Nahversorgung im Dorf gesichert bleibt, 
übernimmt die Volg Detailhandels AG ab dem 1. Januar 2026 den Betrieb 
des Volg-Ladens. Dieser bleibt bis zum Baubeginn, d.h. weitere zwei bis 
drei Jahre, geöffnet. 
 

Im Zuge des geplanten Verkaufs war es der LANDI Bachtel ein wichtiges Anliegen, den Volg 
Bäretswil möglichst lange zu erhalten. Trotz der wirtschaftlich schwierigen Ausgangslage des 
Dorfladens konnte gemeinsam mit der Volg Detailhandels AG eine Lösung gefunden werden, 
die der Bevölkerung Sicherheit gibt und die Versorgung im Dorf weiterhin gewährleistet. Ab dem 
1. Januar 2026 übernimmt die Volg Detailhandels AG den Betrieb des Volg. Für die Kundinnen 
und Kunden ist somit der bequeme Einkauf im Dorf weiterhin gesichert. 
 
Ursprünglich geplante Überbauung nicht realisierbar 
2013 wurde ein angrenzendes Grundstück erworben, um das Gesamtareal an der alten Bettswi-
lerstrasse in Bäretswil zu entwickeln. Der Volg hätte in den Neubau integriert werden sollen, für 
den die Gemeinde 2023 die Baubewilligung erteilte. Das Baurekursgericht entschied auf Grund 
von Einsprachen jedoch, dass das Projekt der LANDI Bachtel angepasst und deutlich verkleinert 
werden müsse. Dadurch wäre keine wirtschaftlich tragfähige Umsetzung mehr möglich gewe-
sen. Vor diesem Hintergrund und angesichts der seit vielen Jahren defizitären Situation des Volg 
Bäretswil entschied der Verwaltungsrat der LANDI Bachtel, das Gesamtareal nicht selber zu 
bebauen, sondern es zu verkaufen. Die LANDI Bachtel bedauert, dass die ursprünglich geplante 
Überbauung mit Wohnraum für acht Mietparteien und dem Erhalt des Volg-Ladens nicht reali-
siert werden konnte. Mit dem Verkauf des Areals wird ein neuer Eigentümer über die künftige 
Nutzung entscheiden.  
 
Volg Adetswil langfristig gesichert 
In unmittelbarer Nähe zum Standort Bäretswil betreibt die LANDI Bachtel auch den Volg  
Adetswil. Dieser wird ebenfalls per 1. Januar 2026 von der Volg Detailhandels AG übernommen 
und weitergeführt. Damit bleibt die Nahversorgung auch im Ortsteil Adetswil gewährleistet. 
 
 
Ansprechpartner für Medienanfragen:  
LANDI Bachtel, Stephan Ryffel, Geschäftsführer  
Tel. 055 251 27 37, stephan.ryffel@landi-bachtel.ch   
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Über die LANDI Bachtel 
Die LANDI Bachtel, mit Hauptsitz in Dürnten, ist eine der grössten Landwirtschaftlichen Genossenschaf-
ten in der Schweiz und mit Gründungsjahr 1891 auch eine der ältesten. Die LANDI Bachtel beschäftigt 
rund 175 Mitarbeitende und erwirtschaftete im Jahr 2024 einen Verkaufsumsatz von rund 103 Millionen 
Franken. Zur LANDI Bachtel gehören sieben Volg-Läden (Bubikon, Wolfhausen, Dürnten, Bäretswil, A-
detswil, Gibswil, Wila), vier Landi-Läden (Dürnten, Bäretswil, Turbenthal, Wald), ein Agrar-Center (Dürn-
ten), vier AGROLA-Selbstbedienungstankstellen (Wolfhausen, Bäretswil, Wila, Steg), sechs Tankstellen 
mit TopShop und Autowaschanlage (Rüti, Dürnten, Gossau, Turbenthal, Wald, Wetzikon-Kempten), ein 
Heizöl- und Treibstoffhandel, diverse Liegenschaften sowie weitere Betriebe. 
 
Über die Volg-Gruppe 
Die Volg-Gruppe ist der Spezialist für Dorfläden und Kleinflächen in der Deutschschweiz und West-
schweiz. Zur Gruppe gehören die Volg Konsumwaren AG und die Volg Detailhandels AG mit Sitz in Win-
terthur, beide Tochterunternehmen der fenaco Genossenschaft. Während die Volg Konsumwaren AG als 
Grossistin und Lieferantin rund 930 kleinflächige Lebensmittel-Verkaufsstellen im ländlichen Raum belie-
fert, darunter rund 600 Volg-Läden, über 120 TopShops an Agrola-Tankstellen sowie über 200 freie De-
taillisten (mehrheitlich unter dem Partnerkonzept „Prima“), ist die Volg Detailhandels AG Betreiberin von 
mehr als der Hälfte der rund 600 Volg-Läden. Im Jahr 2024 erwirtschaftete die Volg-Gruppe einen Umsatz 
von rund 1,77 Milliarden Schweizer Franken. 
 
 


